
138 Pi'of- Haben nehi.

Hococryptus n. gen. Cryptidariim. (H^m.)

Vou Professor Habermelil - Worms.

Caput transversnm, porte oeufos valde aiigustatuni ;

ocnlis niagnis, promineiitilms, f.onvexis, elkpticis ; cUpeo
trtmsvertio, sulAxiccato, apice rotu7idato, a facie lineu arcaata

pavum impressa discreto ; mandihnlls striatis ; dentUnis

aecpiallbiis ; (//mis et teinporilnis angnstis ; froide canalicnla

media inslructa. Anteujiae corporis longitudine, ahdo-
mliie fcre dnjilo longiores, filiforrnes ; flageUo apicem versus

siibiiicrassato ; artlcntis hasalibns elonqatis, ap/ce siihiiodosis,

idtinii.s hrevUms. T h o r a x rnesorioto triloho instrnctns ;

fdvapsidis perdisLineLis, fere iis<jne ad basin sciitelli extensis ;

sciUello cofivexo, uUra mediiini inarginato ; segmento medio
tuntum una costa tran-iversa instracto,, reticulalo-rugoso ;

parte derlivi. spijuM dnobus validis instructa ; splracnlis ro-

tiüulato^eUipticis, Abdomen elongato-çoatam
;

postpetiolo

dildtato, curvato ; terebra abdominc. breviore, Pedes
graciles ; Ubiis anticis sitfnn/iafis, basi constrictis, quam tarsi

breoiorib'as. ALae hyalinae ; anteriorum stigmate elongato,,

perangusto; radii parte basali qxiam apicdis breviore; hac
distincte uiuhdata ; areola minuta, suhquadrata, nervum re-

curreidem pu.uilo pone medium excipiente ; cellrda discoidali

angulo postico externa obstuso ; nervo discocnbitali appendice

non instrncto ; nervulo antefurcali ; alaruni posticarum nervo

cubitali basi evidenter curvato : nervello longe 2'>one medium
fracto.

Versucht mau das zur l'liomson^cheu Tribus Cryptina

gehörige Tier uach Schmiedehiecht\ Tabelle io die bez.

Gattuugeii einzureihen, so entstehen schon bei Nr. 3 unüber-

windliche Schwierigkeiten, da sich in dem Tiere Merkmale
vereinigen, die in der Tabelle als Gegensätze auftreten. So
findet sich bei demselben eine schmale und lauge Radial-

zelle der Yorderflügel im Verein mit einer kleinen quadra-

tischen Spiegelzelle und einer an der Basis stark gebogenen
Cubital ader der Hinterflügel. Wie sich das Tier demnach
durch die angeführten Merkmale scharf von der Gattung
Cryptus scheidet, so wird es auf der anderen Seite durch sehr

gut entwickelte Rückenfurchen auch von der Gattung Lio-

cryptus geschieden. Vou der Gattung Spilocryptus weicht

e$ durch den uervulus antefurcalis der Yorderflügel, vou
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Hoplocryptas durch den fehleuden Zahn am vorderen Rande
des Kopfschildes ab. Nach diesen Auseinandersetzungen

dürfte es daher gerechtfertigt erscheinen, für fragliches

Tier eine neue Gattung aufzustellen. Ich nenne dasselbe :

Hoeocryptus undulatus n, sp, 9
Niger, subopacus^ alutaceus ; palpis, antennarwn ßa-

gello^ articulis 1— 11 supra — parte basait articuli primi
excepta —

,
fronte, vertice cum occipite, abdominis apice,

tibiarum anticarum latere interiore^ tarsorum posticorum

articulis 1—4 — basi primi excepta — albis ; alarum
stigmate, radiée et squamula nigris. — Loug. 13+5 mm.

Die Grundfarbe des Tieres ist ein mattes Schwarz.

Weiss sind Li])peu- und Uuterkiefertaster, die Oberseite der

11 ersten Glieder der Fühlergeissel mit Ausnahme der Basis

des 1. Gliedes derselben, die Stirn in ganzer Ausdehnung
zwischen den Augen, der i Scheitel sowie der steil uacli hinten

abfallende Raum des Hinterkopfes zwischen dem Seheitel

und oberen Halsi'ande, ein Läugstreif an der. inneren Seite

der Vorderschieuen, die 4 ersten Glieder der Hiuterfüsse mit

Ausnahme der Basis des 1. Gliedes derselben, und die Spitze

des Hinterleibes. Das uet/.runzelige Mittelsegment trägt an

seinem abschüssigen Teile zwei starke Dornen. Die Spiegel-

zelle der Vorderfiügel ist verhältnismässig klein, von fast

quadratischer Form mit schwach entwickeltem äusseren

Qaernerv. Das Endstück des Radius ist auffallend wellig

gebogen und etwas läuger als das Basalstück. Aussenraud

der Vorderfiügel etwas angeräuchert. Die Epicnemieu der

Mittelbrust siud gut entwickelt.

Beschrieben nach 1 O, das von Herrn Hirsch aus

Westhofen i. Rheinhesseu in der Nähe von Dar es Salaam in

Deutsch-Ostafrika erbeutet und gütigst meiner Sammlung
überlassen wurde.

Noch einmal: Ncuiatus Klugi (iimuicrtli. (Hym.)

Von Fr. VV. K o n o w , p.

Der Güte des Herrn Professor Wüstnei verdanke ich

die Originalbeschreibung des N. Klugi Gimm. Danach hat

Hartig das Giîiimer t/i a l'sehe Exemplar gesehen und hat ge-

schwankt, ob er es zu seinem N. appendieulatus = Pristi-

pliora pallipes Lep. oder zu seinem N. leucostictus (Pontania

leiicost,) stellen sollte. Au die erstere Art lassen allerdings
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